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A n fra g e 

der Abg. Dr. Dillersberger, Hintermayer 

an den Bundesminister für öffentliche wirtschaft und Verkehr 

betreffend ÖMV-Sondermüll in öBB-Waggons 

Dem Erstunterzeichner sind Informationen zugegangen, wonach Sondermüll 

der österreichischen Mineralölverwaltungs-AG in öBB-Waggons verladen 

wird ,die sozusagen als Zwischenlager dienen und wochenlang auf dem 

Verschiebebahnhof Kledering herumstehen. Das mit den diesbezüglichen 

Arbeiten befaßte Personal ist angeblich über den Inhalt der Waggons und 

die dafür erforderlichen Vorkehrungen nicht ausreichend informiert. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den Herrn Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

nachstehende 

A n fra g e 

1. \r.Jieviele im Verschiebebahnhof. Kledering befindliche ÖBB-Waggons enthielten 

im heurigen Jahr öMV-Fracht ? 

2. Wieviele dieser Waggons enthielten Sondermüll? 

3. Um welche Art von Sondermüll handelt es sich? 

4. Wie ist die durchschnittliche Verweildauer der Sondermüll-Waggons? 

5. Wie hoch sind die dafür von der ÖMV verlangten Gebühren? 

6. Wohin werden die öBB-Waggons mit dem öMV-Sondermüll verbracht? 

7. In welcher Art und Weise wird das mit den Verschiebe- und Verladearbeiten 

befaßte Personal instruiert und vor schädlichen Auswirkungen geschützt ? 
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